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Görlitzer 


Anzeiger. 


20. Donnerſtags, den 18. Mai 1837. 


C. F. verw. Schirach, Vertegerin. 3. G. Scholze, Redakteur. 


Geburten. 


Görlitz. Hrn. Georg Carl Schmidt, K. PT. 


Kreis⸗Chirurg und ausübendem Arzte allhier, und 
Frn. Amalie Henr. geb. Noack, Tochter, geb. den 


23. April, get. den 7. Mai, Marie Eliſe. — Hrn.“ 


Gottlieb Loͤbel, Chauſſeebau⸗Aufſeher allh., u. Sen: 
Joh. Beate geb. Froͤhlich, Tochter, geb. den 24. Apr., 
get. den 7. Mai, Marie Louiſe. — Ernſt Friedr. Opitz, 
B. und Stadtgartenbef. allh., und Frn. Dor. Chriſt. 
Henriette geb. Richter, Tochter, geb. den 2., get. d. 
7. Mai, Johanne Juliane Emilie. — Joh. Gfr. 
Haͤrtelt, B. und Stadtgartenbeſ. allhier, und Frn. 
Anne Roſine geb. Noack, Tochter, geb; den 22. Apr., 
get. den 7. Mai, Johanne Chriſtiane Louiſe. — 
Heinrich Stein, B. und Schuhmachergeſ. allh,, und 
Irn. Ehriſt. Henriette geb. Günther, Sohn, geb. d. 
28. April, get. den 10. Mai, Carl Friedrich Auguſt. 
— Hrn. Carl Benj. Kunner, B. und Lederhaͤndler 
allh. und Fern. Juliane geb. Locke, Sohn, geb. den 
6. Mai, get. den 12, Mai, Carl Julius Edmund. 


— 


Verheirathungen. 


Goͤrlitz. Joh. Friedr. Aug. Hefig, Glasſchlei⸗ 
fer allh., und Igfr. Charl. Caroline Seeliger, Joh. 
Michael Seeligers, Inw. allh., ehel. einzige Tochter, 
getr. den 8. Mai. — Joh. Gottl. Krinke, Walker: 
geſelle allh., und Igfr. Ehriſt. Amalie Hockert, weil. 
Joh. Friedr. Hockerts, Inw. allh., nachgel. ehel. 
jüngfte Tochter, getr. den 8. Mai. — Hr. Johann 
Friedr. Blumberg, B., Gold⸗, Silber- Seidenknopf⸗ 
und Erepinarbeiter allh., und Igfr. Johanne Gott⸗ 
hulde Zedler, Mſtr. Joh. Gottlieb Zedlers, B. und 
Oberaͤlteſten der Böttcher allh., jungſte Tochter 2ter 
Ehe, getr. den 8. Mai in Gersdorf. — Carl Wilh. 
Rudolph, Schuhmachergeſ. in Zedlitz, und Johanne 
Frieder. Müller, Joh. Georg Müller's, Braugeh. 
allh., ehel. 2te Tochter, getr. den 9. Mai. Joh. 
Ferdinand Dreinert, Zeugs: und Leinwebergeſ. allh., 
und Franziska Amalie Henr. Fleiſcher, Mſtr. Franz 
Taver Fleiſchers, B. und Hberalteſten der Feilenh. 
allh., ehel. Lte Tochter, getr. den 9. Mai. 
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Todes fälle. 


Görlitz. Frau Ros. Caſpar geb. Lange, weil, 
Gottfried Caſpars, en in Tormersdorf, 
Wittwe, geſt. den 8. alt 80 J. 5 M. 23 T. — 
Hrn. Georg Carl Schmidts, Koͤn. Pr. Kreischirurgs 


und ausuͤbenden Arztes allhe, und rn. Amalie Henr. 


geb. Noack, Tochter, Marie Eliſe, geſt. den 8. Mai, 
alt 15 T. — Carl Chriſt. Seibts, Stadtgartenpachter 
allh., und weil. Fru. Marie Elifab. geb. Suſchke, 
. be Anna Bertha, ar: den 8. Mai, alt 


Ehrlichkeit in der Schweitz. 
In. dem Kanton Wallis pflegen diejenigen, 
Geld, an ein großes Kruziſir zu befeſtigen, und 
man kennt kein Beiſpiel, daß fo etwas von Je⸗ 


manden außer dem wahren Eigenthümer wegge⸗ 
nommen worden ſey. 


ai 


Höchfter und niedrigster Goͤrlitzer Getreidepreis vom 10. Mai 1637. 


ein Sgefil Waizen - 2 27 ſgr. 6 pf. 1 thlr.] 20 for. | — pf. 
Korn 23 6 ⸗ 1 * — 4 — > 

4 Gerſte — e 1 „ 23 9 
Hafer — : =: 1— 1— : 7 : 6 = 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf, Land⸗ und Stadtgericht zu Goritz. 
Das den Johann Gottlob Störze gehörige, mit Nr. 480 bezeichnete Haus hierſelbſt, welches laut 


welche etwas Verlorenes gefunden haben, ſelbſt 


3 


N 


der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 405 Thlr. 10 fgr. abgeſchaͤtzt 
den Gten Juli 1837 Britta, um 11 Uhr 


worden, ſoll 


an Saale 127 55 ſubhaſtirt ben 
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am 2. Juni d. J. Bormittags um 9 uhr; 
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e) auf der Bretmühle zu Neuhammer: 1 20 Sack 5 zollige Breter, 


2 1 * 
am 2. Juni d. J. Nachmittags um 3 Uhr; 
Bretmühle zu S ı — Schock 5 Stück Brüddielen, 
Mu der ie zu Sienker 4 a 24 = Z zollige Breter, 
S =» &..-3 75 
0 — 20 «h 43 * — 
i 3 am 3. Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr; . F 
Öffentlich an den Meifidietenden , gegen fofortige Bezahlung und unter der Bedingung, daß 8 
ſtandenen Bretwaaren binnen 8 Tagen von den Mühlen abgefahren werden muͤſſen, verkauft werden, 
welches hierdurch bekannt gemacht wird. 5 
Görlitz, den 29. April 1837. Der Mag iſtrat. 


Daß aus dem Öffentlichen vor der Pforte belegenen Eiskeller der Kubikſuß Eis zu drei Silber⸗ 
Salden der halbe Kubikſuß um zwei Sitbergroſchen verkauft wird, und Käufer ſich deshalb bei dem 
auverwalter Horter, im Bauzwinger am Reichenbacher Thore, zu melden haben, wird hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. ü 
Goͤrlitz, den 5. Mai 1837. Der Magiſtrat. 

Die diesjaͤhrige Benutzung der Gräferei auf den den Öffentlichen Anlagen gewidmeten Plägen 
vor der Pforte, an den Okermühlbergen u. ſ. w. fol in einzelnen Parzellen an die Meiſtbietenden 
verpachtet werden, und wird Termin dazu a a 7 

ee WR am 20. Mai c., Nachmittags um 3 Uhr, 5 
an Ort und Stelle anderaumt. Der Anfang ſoll auf dem Platze bei den Scheunen, zunaͤchſt der ala 
ten Sandgrube gemacht, und können die nähern Bedingungen, fo wie das Verzeichniß der auszu⸗ 
bietenden Objecke, auf der Rathhaus⸗Canzlei während der gewöhnlichen Amtsſlunden, eingeſehen 
werden. Nachgebote bleiben unberückſichtiget. 

Goͤrlitz, den 5. Mai 1837. Der Magiſtral. 

Daß der Verkauf ven Scheitholz auf dem Ruͤckeplatz beim Priebsborn an der Priebsſtraße und 


Wohlenlinie, vom 1. Juni bis 1. October d. J. gänzlich eingeſtellt iſt, wird hiermit bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, am 13. Mai 1837. Der Magiſtrat. 


Vom J. d. M. iſt zwiſchen dier und Hirſchberg eine Perſonenpoſt errichtet worden, die Mon⸗ 


tags und Donnerſtags zwiſchen 2 und 3 Uhr Morgens von bier dahin abgeht, und Sonntags und 

Donnerſtags Mittags von dort auf hier zurückkehrt. Das Perſonengeld iR auf 72 Sgr. pro Meile 

ſeſtgeſetzt worden, wogegen den Reiſenden die Mitnahme von 30 Pfd. Freigepäck geftattet iſt. 
Goͤrlitz, den 2. Mai 1837. - Grenz; ⸗ Peohs: Amt 


Strahl. 
— — —-— — — 2 — • 60ẽ —— 
3 n. Zr 
Da Mitte dieſes Monats die Sommerſchſoßuͤbung der Königlich 1. Schützen⸗Abtheilung beginnt, 
fo wird hiermit, um allen möglichen Unglück vorzubeugen, ein Jeder gewarnt, ſich dem Scheiben⸗ 
510 bei Moys, wo dieſe Uebung abgehalten wird, nicht ohne Vorſicht zu nähern, und beſonders die 
ähe der Kugelfänge gänzlich zu meiden. i A, ; 
tig, den 10. Mai 1837. Das Kommando der Königlich erſten 
. Schützen ⸗ Abtheilung. 
Den 23. Mai d e f Aue 11775 
Annliche Kleidung J Vormittags um 9 Uhr follen in dem Friedemannſchen Auctionslocale einige 
de Kleidungsstücke eine Parthie wollene und baumwollne Strumpfwaaren. zwei Strumpf 
wirkerſtͤhle, eine Strumpfwalke, eine dergleichen Preſſe, Strumpfformen, ein Markikaſten, eine 
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Marktbaude, ſo wie eini e Meubles, öffentii . Meiſtbietenden gege i a 
Er in Preuß. Courant Gerkauft werden. 0 . * ſogleich bame Baal 
oͤrlitz, den 17. Mai 1837. N Hoffmann, Auctions⸗Commiſſarius. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. | 
Gapitalien von 100, 200, 500 thlr. bis mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen find gegen 
ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Hauſe des Hrn. Apotheker König, Steingaſſe Nr. 92, 1 Treppe ho 


- Ka E i 

Zweimal 500 Thaler, dreimal 1000 thlr., fo wie Gapitalien jeder Höhe, von 500 Thale 
waͤrts, find gegen ubliche Verzinfung fofort zur Ausleihung bereit. 

Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine werden gekauft und verkauft, Ritter⸗, Lands und Baue 


as Central ⸗ Agentur » Comtoir. Petersgaſſe Nr. 276. 


— ¹rwᷣñä—uvͤ 1 7. 7 7 7 
Tapftaſien zu 4, 43 und verhaͤltnißmaͤßig zu 5 pCt. auszuleihen; fo wie Grundflüde zum Ver, 
kauf übertragen den Agent Stiller. Nicolaiſtraße Nr. 202. 
Die Obſt⸗ und Grasnutzung meines Gartens, in der Conſulsgaſſe Nr. 36., fol den 26, Mai 
4837, Nachmittags 2 Uhr an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden auf ein oder mehrere Jahre 
verpachtet werden. 1 
JJV 
Das Haus nebſt Garten Nr. 50 auf der Goͤrlitzer Gaſſe in Reſchendach iſt aus freier Hand zu 
verkaufen; nähere Auskunft ertheilt der Schneidermſtr. A. Riemer, Kränzelgaſſe Nr. 375 in Görlitz. 
. — — . . K ß ——r.ĩßx?7. 
Auction. Ein vollſtaͤndiger Tuchwirkſſuhl nebſt Zubehör fol in Nr. 321. in der Petersgaſſt⸗ 
auf den 22. d. M. Vormittags um 11 Uhr verſteigert werden. Friedemann, Auct. 
In Nr. 106 am Obermarkte iſt ein trockner Keller ſogleſch zu vermielhen 7 


Von Mineralwässern frischer Füllung sind: Püllnaer und Saidschützer Bitterwasser, Marien“ 
bader Kreuzbrunnen, Eger Salz- und Franzensbrunnen, Schlesischen Ober-Salzbrunnen und Sel- 
terser Wasser, natürliches und künstliches, angelangt. Alle andern Mineralwässer werden auf 
Bestellung schleunigst besorgt. 8 Dran N 


— —— — ſ—51̃ ĩ—ũ—ä ——b¹H— — — nl ——— — — 
N Ich beehre mich, einem verehrungswürdigen Publikum ergebenſt bekannt zu machen, daß ich dies 
fen Goͤrlitzer Jahrmarkt wieder wie gewohnlich mit allen möglichen Sorten Schwarzwälder Wanduh⸗ 
ren, auch verſchiedene der ganz kleinen, in meiner eignen Bude in der mittlern Reihe unweit der Salz? 
haustreppe feil haben werde, und indem ich mich für jedes Stück auf Jahr und Tag verbürge und 
die reellſten und aͤußerſt billigſten Preiſe verſpreche, fo ſchmeichle ich mir mit einem zahlreichen Zu⸗ 
spruch. Um alle Irrthümer zu vermeiden, bringe ich noch in Erinnerung, daß ich nur allein in mei⸗ 
ner Bude feil habe, und Andere meinem Geſchaͤft nichts angehen. J. Fleig. * 


Sollte ein junger Menſch von rechtſchaffenen Eltern Luft und die noͤthigen Fähigkeiten haben, die 
Bäderei zu erlernen, fo kann derſelbe unter annehmlichen Bedingungen ſogleich unterkommen; wo! 
iſt zu erfragen in der Exped. des Anz. 


° (Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu. 20. des Görlitzer Anzeigers. 


Dtonnerſtag, den 18. Mai 1837. 60 es ng] 
Stangen, Stamm + und geſchni Nutzholz aller Art, iſt beſſändig vorräthig zu haben bei 
gen⸗ und geſchnittenes Nutzholz a Eruß Lehmann m Bare a 


Eine Auswahl von Strophüten hat erhalten - Caroline Schmidt. 
Ein faft noch ganz neues Blumenbtef It zu verkaufen und das Nähere in der Erpedition, des 


—— 


Anzeigers zu erfahren. 


Einige Hundert Georginen: Knollen, von dickgefülſten en orten in allen Farben find wer 


| ug: i choͤn 
ee an Raum das Stück 2 Sgr. 6 Pf. zu verkaufen, in Nr. 815. Viehweide im Frankſchen 


Beim Dominio Nieder⸗Holtendorf ſind Speiſe⸗Kartoffeln zu verkaufen. f f 


— — —ůĩxĩVxðF⁊ . — ꝑ — —ꝛ — —ti: 7 Fu 7 
* Eine ſchoͤne geräumige Stube und Studenkammer, Kochofen und übrigem Zubehör, iſt an eine 
geräufchlofe Familie zu vermiethen und zu Johanni oder Michaeli zu beziehen. 

. i nn gſchiegner in der Neißgaffe 


e ee Aromatiſches Kräuter sl“ se ant ker 

zum Wachsthum und zur Verſchoͤnerung der Haare, welches unter der Garantie verkauft wird, daß 
es ganz dieſelben Dienſte leiſtet, als alle bisher angenriefenen theuern und oft über 1 Thlr. koſtenden 
Artikel dieſer Art, Das Flacon von derſelben Größe koſtet 12 Gr., Dieſes von den achtbarſten 
Aerzten und Chemikern geprüfte Haaroͤhl wirkt nicht nur auf das aus gezeichnetſte für das Wachs thum 
und die Verſchoͤnerung der Haare, ſondern Ka für ganz kahle Stellen, worüber Endesgenannter meh⸗ 
rere gerichtlich atteſtirte und jedem zur Anſicht bereitſtehende Zeugniſſe, beſitzt. x 

Haupt Depot bei Aug. Leonhardi, Freiberg in Sachſen. 


In Goͤrlitz befindet ſich die einzige Niederlage bei Hrn. F. A. Oertel. 
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Zahn perlen. 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden vom Dr. Ramgois, 
Arzt und Geburtshelſer zu Paris. Preis pro Schnure 1 Rthlr. 
In Goͤrlitz befindet ſich die einzige Niederlage bei Herrn F. A. Dertel. 3 
Ueber die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen find neuerdings erſt wieder nachſtehende zwei 
Zeugniſſe eingegangen. 2 a > 5 a > 
1ftes Zeugniß. Die von Herrn Doctor Ramgois erfundenen Zabuperlen wirkten bei mei⸗ 
nem jüngſten Kinde fo ganz auffallend günſiig, daß der früher anhaltend heftige Schmerz augenblick⸗ 
lich nachſieß, und nach und nach ande aufhötte, Zur weitern Empfehlung diefer Zahnperlen kann 
ich dieß der ſtrengſten Wahrheit gemäß deſtätigen. 9 e 
Amberg in Bayern, den 6. Juli 1836. Metz, Gastgeber zur goldnen Gans. 
Ates Jeugnſtz. Ich batte das Unglück, zwei meiner Tieben Kinder Durd die gefährliche Pe⸗ 
rlode des Zahnen zu verlieren, und mit Bangen fab ich dieſer Zeit bei meinem jüngſten Söhnchen, 
Eduard, entgegen; da wendele ich die von Herten Boctot Ramgols empfohlnen Zabnperlen an, und 


mein Kind hat auf die leichteſte Weiſe die überſtaͤnden, und befindet ſich geſund 
und wohl. Rittergut Moda, den 29, Be 188. e J. G. Freyer. 


EN 1 — 160 — N nt. 3 
Ln Bertaufsteben geh benorflbenben Japrmastt am Dbermartt Mr. 126 zuermieben. __ | 
Zwei neu von mit ſelbſt verfertigte Pianoforte ſtehen zum Verkauf in der Unterlan⸗ 
engaſſe Nr. 209. 8 ortange, Juſtrumentenbauer. 4 
Da ich den en Görliger Markt wieder mit einer Auswahl Schuhmacher, Riemer 
und Sattler Werkzeuge beſuchen und nach feſtgeſetzten Preiſen verkaufen werde, ſo bitte ich bei Ver! 
ſicherung reeller Bedienung um gütige Abnahme. Mein Stand iſt in der Petersgaſſe. 3 
— Schmidt, aus Dresden 
An Tolide Reiter iſt bei mir ein gut zugeritfener brauner Engländer zu verleihen, auch find dik 
Geſenſchaftswagen wieder bereit te Weider un 
Ein junger Menſch von 16 Jahren, mit guter Gymnaſtalbildung, wünſcht fofort bei einem Can 
tor oder Schullehrer auf dem Lande als Praͤparand unterzukommen. Das Weitere wolle man gel 
faͤlligſt in der Exped. des Anz. erfragen. Je ene ene TR eren 
Alle denen mitleidigen Herzen, die auf meine Bitten mich in meiner dringenden Noth unterſt el 
haben, ſage ich meinen innigſten Dank; doch iſt die Noth ſehr groß, und meine kranke Frau und! 
Kinder bitten mit mir recht dringend mitleidige Herzen um eine kleine Unterſtützung. Unſer Vater il 
Himmel vergilt ſolche Wohlthat hier und auch dort. 1 Fr. Leis ky, ‚A 
wohnhaft Diartnergafe Nr. 152. 


Ich warne den kleinen, dicken, rauhen Mann, nicht lieblos hinter meinem Ruͤcken zu ſprechen und 
nicht andere Leute in falſchen Verdacht zu bringen, ſondern lieber an ſich ſelbſt zu denken; denn ich bil 
nicht willens das Meinige, noch meiner Frau das Ihrige durchzubringen; ich denke immer an daß 
Sprüchwort: in der Goͤrlitzer Heide waͤchſt viel Holz, aber im Gbrliher Weinberge kein Wein. 


x | Weider jun. 4 

Es ging das 4 Loos Nr. 91312 dem rechtmäßigen Eigenthümer verloren, welchem demunge 

achtet der darauf fallende Gewinn nur allein werden kann. f ‚N 
Seidenberg, den 15. Mai 1837. Wilh. Kloß. 


7 Am 24. April d. J. in den Vormittagsſtunden iſt mir aus meiner Stube, in welche, wie 14 
mit Beſtimmtheit weiß, kein fremder Menſch gekommen, ein goldner Haarring in Form einer ge 
krümmten Schlange mit zwei kleinen hellblauen Steinchen, entwendet worden. Indem ich Jede 
für den Ankauf deſſelben warne, verfpreche ich zugleich demjenigen, welcher mir dazu wieder behuͤlſ 
lich iſt, bei Verſchweigung des Namens, den Goldwerth als Belohnung. Seht nr 
ge ar re 1 f Pietſchmann, Criminal⸗Actuar. 

Ein großer brauner Vorſteh⸗Hund mit weißen Laͤuften, welcher ſich herrenlos herumgetrfeben 
kann den rechtmaͤßigen Eigenthuͤmer, gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren, wieder gegeben werde 
bei dem e Baͤckermſtr. Hanel, vor dem Frauenthore. 1 

Verlorengegangenes Lotterie lo o s. 4 

Ein Viertel⸗Loos unter Nr. 108841 Lit. b ster Klaſſe, 75ſter Lotterie, iſt am 10. d. M. verlor 
gegangen; da nun der etwanige Finder dieſes Looſes auf Gewinn keinen Anſpruch machen kann, un 
es fchon bei einer Wohlloͤbl. General⸗Lotterie⸗Direction angezeigt worden iſt, fo wird derſelbe erſuchſ 
ſelbiges bei Unterzeichnetem abzugeben. Ka adiſch, Unter-Einnehmer. 
Am erſten Feiertage iſt auf dem Wege von Hennersdorf bis in die Petersgaſſe ein Armband vol 
vergoldeter Bronce in Form eines ovalen Reifens verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird el 
ſucht, es gegen ein gutes Douceur in Nr. 314 auf der Petersgaſſe abzugeben. 0 
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